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LIVELYRIX POETRY SLAM 
MEETS FUNK IT, GROOVE IT
↑ livelyrix poetry slam: TORSTEN 
 STRäTER (Dortmund) BLEU BROODE (Marburg) 
 FRIEDERIKE SCHMID (Halle) U.V.M.  
MUSIC BY: DJ RUKEY (Distillery)
↓ funk it, groove it: DJ PEZAO (Criolina, 
Sao Paulo, Brasilien) MR. OLSEN (Da Switch) 
DJ HIPBONE (Night Shift Sounds, Leipzig)

Wie gewohnt am ersten Freitag 
des Monats erwarten wir auch 
heute großartige Poeten aus 
ganz Deutschland. Da wäre z. B. 
Torsten Sträter aus Dortmund. 
Ein selbst ernannten Tüp, der 
wohl einer der lustigsten Sto-

ryteller der gesamten Slam-Szene ist.

------------------------
CHITLIN‘ CIRCUIT
↑ chitlin‘ circuit: GUILLAUME & THE COUTU 
DUMONTS – LIVE (Circus Company,  Montreal) 
DANIEL STEFANIK (Cocoon, Distillery) 
JULSMART (Luxemburg)

Einmal Musik von Guillaume 
Coutu Dumont hören und die 
Augen schließen – Wer hat da 
keine Live-Formation vor Au-
gen, die auf der Bühne steht und 
gerade elektronisch jammt, was 
das Zeug hält?!  

------------------------
OSTGUT TON
↑ ostgut: STEFFI (Ostgut Ton, Panorama Bar/
Berghain, Berlin) VIRGINIA (Ostgut Ton, 
Berlin) KALI AVAAZ (Leipzig)
↑ ton: RYAN ELLIOTT (Ostgut Ton,  Ghostly, 
Berlin) MARCEL FENGLER (Ostgut Ton, Berlin) 
SUB

k

UTAN (Vertigo, Aequalmusic, Leipzig)

Ein Blick auf das OstgutTon-Lineup dieses 
Jahres lässt einen Geschlechterkampf 
vermuten. Bleibt zu hoffen, dass sich alle 
der Gender-Thematik bewusst sind, so dass 

wir uns an dem Abend dem Kern 
der Sache widmen können: der 
Musik. Doch die Eigenschaften 
feminin und maskulin schei-
nen noch immer geeignet, um 
aktuellen House und Techno zu 
charakterisieren. Denn während 

sich House vom Minimalismus-Fetisch end-
gültig befreit und sich die lang vermiss-
te Wärme wieder durchsetzt, geht Techno 
immer tiefer, wird dunkler und kälter. 

STYLE WILD -- OLDSCHOOL 
MEETS FUTURE-SPECIAL 
↑ beats, hiphop, dubstep, wonky: ROBOT 
KOCH (Jahcoozi, Berlin) GRACIELA MARIA & 
SNEAKY – LIVE (Project Mooncircle) DNTE – 
LIVE (Budapest) FRONT2BLAQ (Leipzig) 
↓ oldschool hiphop: DJ D-FEKT (Resistant 
Mindz) DYZE (Resistant Mindz) DJ DERBY-
STARR (Ruff Rugged‘n‘Raw) Special ab 20 Uhr: 
STREETDANCE WORKSHOP mit Troop23

„Wonderful and strange – pop music from 
the future“ meinte BBC Radio 1-Ikone John 

Peel, als er einst eine Produk-
tion von Robot Koch hörte. Ihn 
und seine Musik in Worte zu 
fassen fällt mehr als schwer. 
Auf Project Mooncircle hat 
Robot Koch auf alle Fälle das 
passende Zuhause gefunden 

und tobt sich dort auch in regelmäßigen 
Abständen aus. 

------------------------
KEINEMUSIK MEETS  
BASS PLUS!
↑ keine musik: &ME (keinemusik, Berlin) 
ADAM PORT (keinemusik) RAMPA (keinemusik) 
PETER INVASION (Riotvan) PRELLER (Riotvan)
↓ bass plus: RANDOMER (Super, London) PEAK 
PHINE (Distillery) SENCHA (Distillery)

Keinemusik ist auch Musik. Aber eben 
nicht nur, und auch nicht ein-
fach so ein Plattenlabel. „Es 
sind Typen, die eher zusammen 
ein Barbeque schmeißen würden 
als Businesspläne zu disku-
tieren.“ schreiben die Macher 
auf ihrer Website.

------------------------
BRIDGE THE GAP
↑ drum & bass: MARCUS INTALEX (Soul:r, 
Revolve:r, Manchester) BOOGA (It‘s yours) 
CONSCIOUS:MIND (Leipzig) NEONLIGHT (LE)
↑ dubstep: BASSMENT ROCKERZ (Leipzig) 
DOWNTOWNLYRICS SOUNDSYSTEM (Leipzig)

22 Jahre im Drum and Bass-
Business sind eine ganze Men-
ge. Marcus Intalex hat eigent-
lich nichts ausgelassen und 
irgendwie überall seine Finger 
im Spiel, umso verwunderlicher, 
dass er erst im Jahre 2011 sein 

Solo Debüt-Album herausgebracht hat, mit 
dem passenden Titel 21 natürlich.

SMALLVILLE MEETS SYNTAX
↑ smallville: SMALLPEOPLE (Smallville, 
Hamburg) WILHELM (HW Massive, Leipzig)
↓ syntax: CURSOR MINER – LIVE (Seed Rec., 
UK) REKORDER (Blackred) STEVE K (Leipzig) 

Hinter Smallpeople verbergen 
sich Julius Steinhoff und Just 
von Ahlefeld alias Dionne.  
St. Pauli ist ihr Kiez und hier 
befindet sich daher auch die 
Homebase ihres Labels Small-
ville und der gleichnamige 

Plattenladen. In letzterem werden insbe-
sondere Deephouse- und Detroit Techno-
Liebhaber fündig.  

------------------------
GENTRIFIKATION -– DIE 
GEISTER, DIE WIR RIEFEN  
Im Rahmen der Reihe FOKUS präsentieren 
das Kreative Leipzig in Kooperation mit 
dem Kompetenzzentrum Kultur- und Krea-
tivwirtschaft des Bundes heute eine Dis-
kussion zum Thema Gentrifizierungspro-
zesse und Kultur- und Kreativarbeit mit 
dem Titel „Gentrifikation – die Geister, 
die wir riefen“.

------------------------
RAUS AUS DEM KäMMERLEIN, 
RAUF AUF DEN PRÄSENTIER-
TELLER
↑: KREATIVES LEIPZIG PRäSENTIERT:  
3 PRäSENTATIONEN à MAX 15 MIN + ANSCHL. 
DISKUSSION 

Große Würfe, Treffer für den Papierkorb, 
verrückte Zufälle – in der Kreativszene 
werden meist unbemerkt von der Masse die 
tollsten Geschichten geschrieben. Drum 
heißt es ab auch heute wieder „Raus aus 
dem KäMMERLEIN, Rauf auf den PRäSENTIER-
TELLER“! 

------------------------
KINGSTON AFFAIR

↑ the finest in reggae & dance-
hall of all decades: BITTY 
MCLEAN (London, UK) STING LIKE 
A BEE (S, HD, PF) HAKUNA SOUND (L, 
B, DD) Special ab 20 Uhr: TANZ-
WORKSHOP MIT WATCH MI STEP 
DANCE SCHOOL

2011 feierte Hakuna Sound sein 10-jäh-
riges Jubiläum und dabei erfüllten sie 

sich einen Wunsch, der fast ebenso alt 
gewesen sein dürfte: Bitty McLean. Am Ende 
des Abends konnte die Groovestation froh 
sein, dass das Dach noch auf allen 4 tra-
genden Wänden wiederzufinden war und die 
Erde sich nach wie vor drehte. 

------------------------
MOON HARBOUR FLIGHTS 
MEETS FEENSTAUB
↑ moon harbour flights: JULIETTA (Harry 
Klein, München) ANA (Harry Klein, München) 
DAN DRASTIC (Moon Harbour, Leipzig)
↓ feenstaub: CHICK & DICK (Fusion, Hamburg) 
FEENSTAUB (Nu:Trance, Distillery, Leipzig) 

Wenn man über die Münchner 
Clubszene spricht, dann fällt 
definitiv der Name Harry Klein. 
Der Club öffnete seine Pforten 
im Jahre 2003 und gehört zu den 
beliebtesten Clubs Deutsch-
lands. Zu seinen bekanntesten 

Residents zählen unsere Gäste Julietta 
und ANA.  

------------------------
MINDCOOKIES
↑ mindcookies: SASCHA FUNKE (BPitch 
Control, Berlin) LARS-CHRISTIAN MüLLER 
(mindcookies, Distillery) 

Sascha Funke ist zurück! Zurück in der 
 Distillery und seit 2011 auch 
zurück bei dem Label, wo al-
les für ihn begann: Kompakt. 
Nachdem er zwischenzeitlich 
bei BPitch Control zahlreiche 
Tracks veröffentlichte, die die 
Clubs dieser Welt in Party-

höhlen und Zentren der Ausgelassenheit 
verwandelten, geht er jetzt neue Wege.

------------------------
Das Tille Tubby Land ist am 19. April ab  
18 Uhr im Garten der Distillery geöffnet.

------------------------
Weitere Infos unter: www.distillery.de

------------------------
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FR 6.4. 21UHR
SA 7.4. 23UHR

SO 8.4. 23UHR

FR 13.4. 23UHR

DO 26.4. 19UHR
FR 27.4. 23UHR

23UHR 
MO 30.4. 23UHR 

SA 28.4. 23UHR 

SA 21.4. 23UHR
MO 23.4. 19UHR

FR 20.4. 23UHR
SA 14.4. 21UHR
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April – Wilde Frühlingsbräuche 
Zu Ostern verehren einige Religionen die Sonne als 
Licht- und Lebensspenderin wie einen Gott, in Deutsch-
land und den Niederlanden suchen die Kinder bunt be-
malte, versteckte Eier und Süßigkeiten, die von einem 
Osterhasen versteckt wurden und in Tschechien werden 
die Frauen von den Männern mit einer handgemachten 
Rute, die mit bunten Bändern geschmückt ist, „symbo-
lisch“ geschlagen. Das bringt der Überlieferung nach 
Gesundheit und Schönheit. 
Die Distillery hat zu Ostern ihre eigenen Bräuche:  Aus-
gelassenheit, Tanzen und Feiern – drei Tage hinterein-
ander. Für dieses Vorhaben wurden Künstler engagiert, 
deren Können dieser Tradition gerecht wird: Am Freitag 
greifen Mr. Olsen sowie dJ hipbone tief in ihre Platten-
taschen und suchen nach verborgenen Groove- und Funk-
Schätzen. Am Sonnabend hört Ihr in daniel stefaniks 
Chitlin Circuit guillaume & The coutu dumonts live. Ab-
gehen könnt Ihr ungebremst weiter am Ostersonntag, wenn 
die OstgutTon-DJs aus Berlin dem Dancefloor und allen 
sich darauf befindenden heftigst einheizen. 
Wenn Ihr dann – inspiriert von unserem Osterprogramm – 
wieder in Frühlingsfeierstimmung seid, müsst Ihr ab dem 
19. April nicht mehr bis Freitag warten, um das Wochen-
ende einzuleiten. Das Tille Tubby land startet dann 
nämlich in seine zweite Saison. DJs, Drinks und eine 
angenehme Atmosphäre werden Euch – bei schönem Wetter 
sogar im Garten – die Zeit versüßen.
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LIVELYRIX POETRY SLAM 
MEETS FUNK IT, GROOVE IT
↑ livelyrix poetry slam: TORSTEN 
 STRäTER (Dortmund) BLEU BROODE (Marburg) 
 FRIEDERIKE SCHMID (Halle) U.V.M.  
MUSIC BY: DJ RUKEY (Distillery)
↓ funk it, groove it: DJ PEZAO (Criolina, 
Sao Paulo, Brasilien) MR. OLSEN (Da Switch) 
DJ HIPBONE (Night Shift Sounds, Leipzig)

Wie gewohnt am ersten Freitag 
des Monats erwarten wir auch 
heute großartige Poeten aus 
ganz Deutschland. Da wäre z. B. 
Torsten Sträter aus Dortmund. 
Ein selbst ernannten Tüp, der 
wohl einer der lustigsten Sto-

ryteller der gesamten Slam-Szene ist.

------------------------
CHITLIN‘ CIRCUIT
↑ chitlin‘ circuit: GUILLAUME & THE COUTU 
DUMONTS – LIVE (Circus Company,  Montreal) 
DANIEL STEFANIK (Cocoon, Distillery) 
JULSMART (Luxemburg)

Einmal Musik von Guillaume 
Coutu Dumont hören und die 
Augen schließen – Wer hat da 
keine Live-Formation vor Au-
gen, die auf der Bühne steht und 
gerade elektronisch jammt, was 
das Zeug hält?!  

------------------------
OSTGUT TON
↑ ostgut: STEFFI (Ostgut Ton, Panorama Bar/
Berghain, Berlin) VIRGINIA (Ostgut Ton, 
Berlin) KALI AVAAZ (Leipzig)
↑ ton: RYAN ELLIOTT (Ostgut Ton,  Ghostly, 
Berlin) MARCEL FENGLER (Ostgut Ton, Berlin) 
SUB

k

UTAN (Vertigo, Aequalmusic, Leipzig)

Ein Blick auf das OstgutTon-Lineup dieses 
Jahres lässt einen Geschlechterkampf 
vermuten. Bleibt zu hoffen, dass sich alle 
der Gender-Thematik bewusst sind, so dass 

wir uns an dem Abend dem Kern 
der Sache widmen können: der 
Musik. Doch die Eigenschaften 
feminin und maskulin schei-
nen noch immer geeignet, um 
aktuellen House und Techno zu 
charakterisieren. Denn während 

sich House vom Minimalismus-Fetisch end-
gültig befreit und sich die lang vermiss-
te Wärme wieder durchsetzt, geht Techno 
immer tiefer, wird dunkler und kälter. 

STYLE WILD -- OLDSCHOOL 
MEETS FUTURE-SPECIAL 
↑ beats, hiphop, dubstep, wonky: ROBOT 
KOCH (Jahcoozi, Berlin) GRACIELA MARIA & 
SNEAKY – LIVE (Project Mooncircle) DNTE – 
LIVE (Budapest) FRONT2BLAQ (Leipzig) 
↓ oldschool hiphop: DJ D-FEKT (Resistant 
Mindz) DYZE (Resistant Mindz) DJ DERBY-
STARR (Ruff Rugged‘n‘Raw) Special ab 20 Uhr: 
STREETDANCE WORKSHOP mit Troop23

„Wonderful and strange – pop music from 
the future“ meinte BBC Radio 1-Ikone John 

Peel, als er einst eine Produk-
tion von Robot Koch hörte. Ihn 
und seine Musik in Worte zu 
fassen fällt mehr als schwer. 
Auf Project Mooncircle hat 
Robot Koch auf alle Fälle das 
passende Zuhause gefunden 

und tobt sich dort auch in regelmäßigen 
Abständen aus. 

------------------------
KEINEMUSIK MEETS  
BASS PLUS!
↑ keine musik: &ME (keinemusik, Berlin) 
ADAM PORT (keinemusik) RAMPA (keinemusik) 
PETER INVASION (Riotvan) PRELLER (Riotvan)
↓ bass plus: RANDOMER (Super, London) PEAK 
PHINE (Distillery) SENCHA (Distillery)

Keinemusik ist auch Musik. Aber eben 
nicht nur, und auch nicht ein-
fach so ein Plattenlabel. „Es 
sind Typen, die eher zusammen 
ein Barbeque schmeißen würden 
als Businesspläne zu disku-
tieren.“ schreiben die Macher 
auf ihrer Website.

------------------------
BRIDGE THE GAP
↑ drum & bass: MARCUS INTALEX (Soul:r, 
Revolve:r, Manchester) BOOGA (It‘s yours) 
CONSCIOUS:MIND (Leipzig) NEONLIGHT (LE)
↑ dubstep: BASSMENT ROCKERZ (Leipzig) 
DOWNTOWNLYRICS SOUNDSYSTEM (Leipzig)

22 Jahre im Drum and Bass-
Business sind eine ganze Men-
ge. Marcus Intalex hat eigent-
lich nichts ausgelassen und 
irgendwie überall seine Finger 
im Spiel, umso verwunderlicher, 
dass er erst im Jahre 2011 sein 

Solo Debüt-Album herausgebracht hat, mit 
dem passenden Titel 21 natürlich.

SMALLVILLE MEETS SYNTAX
↑ smallville: SMALLPEOPLE (Smallville, 
Hamburg) WILHELM (HW Massive, Leipzig)
↓ syntax: CURSOR MINER – LIVE (Seed Rec., 
UK) REKORDER (Blackred) STEVE K (Leipzig) 

Hinter Smallpeople verbergen 
sich Julius Steinhoff und Just 
von Ahlefeld alias Dionne.  
St. Pauli ist ihr Kiez und hier 
befindet sich daher auch die 
Homebase ihres Labels Small-
ville und der gleichnamige 

Plattenladen. In letzterem werden insbe-
sondere Deephouse- und Detroit Techno-
Liebhaber fündig.  

------------------------
GENTRIFIKATION -– DIE 
GEISTER, DIE WIR RIEFEN
 
Im Rahmen der Reihe FOKUS präsentieren 
das Kreative Leipzig in Kooperation mit 
dem Kompetenzzentrum Kultur- und Krea-
tivwirtschaft des Bundes heute eine Dis-
kussion zum Thema Gentrifizierungspro-
zesse und Kultur- und Kreativarbeit mit 
dem Titel „Gentrifikation – die Geister, 
die wir riefen“.

------------------------
RAUS AUS DEM KäMMERLEIN, 
RAUF AUF DEN PRÄSENTIER-
TELLER
↑: KREATIVES LEIPZIG PRäSENTIERT:  
3 PRäSENTATIONEN à MAX 15 MIN + ANSCHL. 
DISKUSSION 

Große Würfe, Treffer für den Papierkorb, 
verrückte Zufälle – in der Kreativszene 
werden meist unbemerkt von der Masse die 
tollsten Geschichten geschrieben. Drum 
heißt es ab auch heute wieder „Raus aus 
dem KäMMERLEIN, Rauf auf den PRäSENTIER-
TELLER“ ! 

------------------------
KINGSTON AFFAIR

↑ the finest in reggae & dance-
hall of all decades: BITTY 
MCLEAN (London, UK) STING LIKE 
A BEE (S, HD, PF) HAKUNA SOUND (L, 
B, DD) Special ab 20 Uhr: TANZ-
WORKSHOP MIT WATCH MI STEP 
DANCE SCHOOL

2011 feierte Hakuna Sound sein 10-jäh-
riges Jubiläum und dabei erfüllten sie 

sich einen Wunsch, der fast ebenso alt 
gewesen sein dürfte: Bitty McLean. Am Ende 
des Abends konnte die Groovestation froh 
sein, dass das Dach noch auf allen 4 tra-
genden Wänden wiederzufinden war und die 
Erde sich nach wie vor drehte. 

------------------------
MOON HARBOUR FLIGHTS 
MEETS FEENSTAUB
↑ moon harbour flights: JULIETTA (Harry 
Klein, München) ANA (Harry Klein, München) 
DAN DRASTIC (Moon Harbour, Leipzig)
↓ feenstaub: CHICK & DICK (Fusion, Hamburg) 
FEENSTAUB (Nu:Trance, Distillery, Leipzig) 

Wenn man über die Münchner 
Clubszene spricht, dann fällt 
definitiv der Name Harry Klein. 
Der Club öffnete seine Pforten 
im Jahre 2003 und gehört zu den 
beliebtesten Clubs Deutsch-
lands. Zu seinen bekanntesten 

Residents zählen unsere Gäste Julietta 
und ANA.  

------------------------
MINDCOOKIES
↑ mindcookies: SASCHA FUNKE (BPitch 
Control, Berlin) LARS-CHRISTIAN MüLLER 
(mindcookies, Distillery) 

Sascha Funke ist zurück! Zurück in der 
 Distillery und seit 2011 auch 
zurück bei dem Label, wo al-
les für ihn begann: Kompakt. 
Nachdem er zwischenzeitlich 
bei BPitch Control zahlreiche 
Tracks veröffentlichte, die die 
Clubs dieser Welt in Party-

höhlen und Zentren der Ausgelassenheit 
verwandelten, geht er jetzt neue Wege.

------------------------
Das Tille Tubby Land ist am 19. April ab  
18 Uhr im Garten der Distillery geöffnet.

------------------------
Weitere Infos unter: www.distillery.de

------------------------
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April – Wilde Frühlingsbräuche 
Zu Ostern verehren einige Religionen die Sonne als 
Licht- und Lebensspenderin wie einen Gott, in Deutsch-
land und den Niederlanden suchen die Kinder bunt be-
malte, versteckte Eier und Süßigkeiten, die von einem 
Osterhasen versteckt wurden und in Tschechien werden 
die Frauen von den Männern mit einer handgemachten 
Rute, die mit bunten Bändern geschmückt ist, „symbo-
lisch“ geschlagen. Das bringt der Überlieferung nach 
Gesundheit und Schönheit. 
Die Distillery hat zu Ostern ihre eigenen Bräuche:  Aus-
gelassenheit, Tanzen und Feiern – drei Tage hinterein-
ander. Für dieses Vorhaben wurden Künstler engagiert, 
deren Können dieser Tradition gerecht wird: Am Freitag 
greifen Mr. Olsen sowie dJ hipbone tief in ihre Platten-
taschen und suchen nach verborgenen Groove- und Funk-
Schätzen. Am Sonnabend hört Ihr in daniel stefaniks 
Chitlin Circuit guillaume & The coutu dumonts live. Ab-
gehen könnt Ihr ungebremst weiter am Ostersonntag, wenn 
die OstgutTon-DJs aus Berlin dem Dancefloor und allen 
sich darauf befindenden heftigst einheizen. 
Wenn Ihr dann – inspiriert von unserem Osterprogramm – 
wieder in Frühlingsfeierstimmung seid, müsst Ihr ab dem 
19. April nicht mehr bis Freitag warten, um das Wochen-
ende einzuleiten. Das Tille Tubby land startet dann 
nämlich in seine zweite Saison. DJs, Drinks und eine 
angenehme Atmosphäre werden Euch – bei schönem Wetter 
sogar im Garten – die Zeit versüßen.
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LIVELYRIX POETRY SLAM 
MEETS FUNK IT, GROOVE IT
↑ livelyrix poetry slam: TORSTEN 
 STRäTER (Dortmund) BLEU BROODE (Marburg) 
 FRIEDERIKE SCHMID (Halle) U.V.M.  
MUSIC BY: DJ RUKEY (Distillery)
↓ funk it, groove it: DJ PEZAO (Criolina, 
Sao Paulo, Brasilien) MR. OLSEN (Da Switch) 
DJ HIPBONE (Night Shift Sounds, Leipzig)

Wie gewohnt am ersten Freitag 
des Monats erwarten wir auch 
heute großartige Poeten aus 
ganz Deutschland. Da wäre z. B. 
Torsten Sträter aus Dortmund. 
Ein selbst ernannten Tüp, der 
wohl einer der lustigsten Sto-

ryteller der gesamten Slam-Szene ist.

------------------------
CHITLIN‘ CIRCUIT
↑ chitlin‘ circuit: GUILLAUME & THE COUTU 
DUMONTS – LIVE (Circus Company,  Montreal) 
DANIEL STEFANIK (Cocoon, Distillery) 
JULSMART (Luxemburg)

Einmal Musik von Guillaume 
Coutu Dumont hören und die 
Augen schließen – Wer hat da 
keine Live-Formation vor Au-
gen, die auf der Bühne steht und 
gerade elektronisch jammt, was 
das Zeug hält?!  

------------------------
OSTGUT TON
↑ ostgut: STEFFI (Ostgut Ton, Panorama Bar/
Berghain, Berlin) VIRGINIA (Ostgut Ton, 
Berlin) KALI AVAAZ (Leipzig)
↑ ton: RYAN ELLIOTT (Ostgut Ton,  Ghostly, 
Berlin) MARCEL FENGLER (Ostgut Ton, Berlin) 
SUB

k

UTAN (Vertigo, Aequalmusic, Leipzig)

Ein Blick auf das OstgutTon-Lineup dieses 
Jahres lässt einen Geschlechterkampf 
vermuten. Bleibt zu hoffen, dass sich alle 
der Gender-Thematik bewusst sind, so dass 

wir uns an dem Abend dem Kern 
der Sache widmen können: der 
Musik. Doch die Eigenschaften 
feminin und maskulin schei-
nen noch immer geeignet, um 
aktuellen House und Techno zu 
charakterisieren. Denn während 

sich House vom Minimalismus-Fetisch end-
gültig befreit und sich die lang vermiss-
te Wärme wieder durchsetzt, geht Techno 
immer tiefer, wird dunkler und kälter. 

STYLE WILD -- OLDSCHOOL 
MEETS FUTURE-SPECIAL 
↑ beats, hiphop, dubstep, wonky: ROBOT 
KOCH (Jahcoozi, Berlin) GRACIELA MARIA & 
SNEAKY – LIVE (Project Mooncircle) DNTE – 
LIVE (Budapest) FRONT2BLAQ (Leipzig) 
↓ oldschool hiphop: DJ D-FEKT (Resistant 
Mindz) DYZE (Resistant Mindz) DJ DERBY-
STARR (Ruff Rugged‘n‘Raw) Special ab 20 Uhr: 
STREETDANCE WORKSHOP mit Troop23

„Wonderful and strange – pop music from 
the future“ meinte BBC Radio 1-Ikone John 

Peel, als er einst eine Produk-
tion von Robot Koch hörte. Ihn 
und seine Musik in Worte zu 
fassen fällt mehr als schwer. 
Auf Project Mooncircle hat 
Robot Koch auf alle Fälle das 
passende Zuhause gefunden 

und tobt sich dort auch in regelmäßigen 
Abständen aus. 

------------------------
KEINEMUSIK MEETS  
BASS PLUS!
↑ keine musik: &ME (keinemusik, Berlin) 
ADAM PORT (keinemusik) RAMPA (keinemusik) 
PETER INVASION (Riotvan) PRELLER (Riotvan)
↓ bass plus: RANDOMER (Super, London) PEAK 
PHINE (Distillery) SENCHA (Distillery)

Keinemusik ist auch Musik. Aber eben 
nicht nur, und auch nicht ein-
fach so ein Plattenlabel. „Es 
sind Typen, die eher zusammen 
ein Barbeque schmeißen würden 
als Businesspläne zu disku-
tieren.“ schreiben die Macher 
auf ihrer Website.

------------------------
BRIDGE THE GAP
↑ drum & bass: MARCUS INTALEX (Soul:r, 
Revolve:r, Manchester) BOOGA (It‘s yours) 
CONSCIOUS:MIND (Leipzig) NEONLIGHT (LE)
↑ dubstep: BASSMENT ROCKERZ (Leipzig) 
DOWNTOWNLYRICS SOUNDSYSTEM (Leipzig)

22 Jahre im Drum and Bass-
Business sind eine ganze Men-
ge. Marcus Intalex hat eigent-
lich nichts ausgelassen und 
irgendwie überall seine Finger 
im Spiel, umso verwunderlicher, 
dass er erst im Jahre 2011 sein 

Solo Debüt-Album herausgebracht hat, mit 
dem passenden Titel 21 natürlich.

SMALLVILLE MEETS SYNTAX
↑ smallville: SMALLPEOPLE (Smallville, 
Hamburg) WILHELM (HW Massive, Leipzig)
↓ syntax: CURSOR MINER – LIVE (Seed Rec., 
UK) REKORDER (Blackred) STEVE K (Leipzig) 

Hinter Smallpeople verbergen 
sich Julius Steinhoff und Just 
von Ahlefeld alias Dionne.  
St. Pauli ist ihr Kiez und hier 
befindet sich daher auch die 
Homebase ihres Labels Small-
ville und der gleichnamige 

Plattenladen. In letzterem werden insbe-
sondere Deephouse- und Detroit Techno-
Liebhaber fündig.  

------------------------
GENTRIFIKATION -– DIE 
GEISTER, DIE WIR RIEFEN  
Im Rahmen der Reihe FOKUS präsentieren 
das Kreative Leipzig in Kooperation mit 
dem Kompetenzzentrum Kultur- und Krea-
tivwirtschaft des Bundes heute eine Dis-
kussion zum Thema Gentrifizierungspro-
zesse und Kultur- und Kreativarbeit mit 
dem Titel „Gentrifikation – die Geister, 
die wir riefen“.

------------------------
RAUS AUS DEM KäMMERLEIN, 
RAUF AUF DEN PRÄSENTIER-
TELLER
↑: KREATIVES LEIPZIG PRäSENTIERT:  
3 PRäSENTATIONEN à MAX 15 MIN + ANSCHL. 
DISKUSSION 

Große Würfe, Treffer für den Papierkorb, 
verrückte Zufälle – in der Kreativszene 
werden meist unbemerkt von der Masse die 
tollsten Geschichten geschrieben. Drum 
heißt es ab auch heute wieder „Raus aus 
dem KäMMERLEIN, Rauf auf den PRäSENTIER-
TELLER“! 

------------------------
KINGSTON AFFAIR

↑ the finest in reggae & dance-
hall of all decades: BITTY 
MCLEAN (London, UK) STING LIKE 
A BEE (S, HD, PF) HAKUNA SOUND (L, 
B, DD) Special ab 20 Uhr: TANZ-
WORKSHOP MIT WATCH MI STEP 
DANCE SCHOOL

2011 feierte Hakuna Sound sein 10-jäh-
riges Jubiläum und dabei erfüllten sie 

sich einen Wunsch, der fast ebenso alt 
gewesen sein dürfte: Bitty McLean. Am Ende 
des Abends konnte die Groovestation froh 
sein, dass das Dach noch auf allen 4 tra-
genden Wänden wiederzufinden war und die 
Erde sich nach wie vor drehte. 

------------------------
MOON HARBOUR FLIGHTS 
MEETS FEENSTAUB
↑ moon harbour flights: JULIETTA (Harry 
Klein, München) ANA (Harry Klein, München) 
DAN DRASTIC (Moon Harbour, Leipzig)
↓ feenstaub: CHICK & DICK (Fusion, Hamburg) 
FEENSTAUB (Nu:Trance, Distillery, Leipzig) 

Wenn man über die Münchner 
Clubszene spricht, dann fällt 
definitiv der Name Harry Klein. 
Der Club öffnete seine Pforten 
im Jahre 2003 und gehört zu den 
beliebtesten Clubs Deutsch-
lands. Zu seinen bekanntesten 

Residents zählen unsere Gäste Julietta 
und ANA.  

------------------------
MINDCOOKIES
↑ mindcookies: SASCHA FUNKE (BPitch 
Control, Berlin) LARS-CHRISTIAN MüLLER 
(mindcookies, Distillery) 

Sascha Funke ist zurück! Zurück in der 
 Distillery und seit 2011 auch 
zurück bei dem Label, wo al-
les für ihn begann: Kompakt. 
Nachdem er zwischenzeitlich 
bei BPitch Control zahlreiche 
Tracks veröffentlichte, die die 
Clubs dieser Welt in Party-

höhlen und Zentren der Ausgelassenheit 
verwandelten, geht er jetzt neue Wege.

------------------------
Das Tille Tubby Land ist am 19. April ab  
18 Uhr im Garten der Distillery geöffnet.

------------------------
Weitere Infos unter: www.distillery.de

------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------

FR 6.4. 21UHR
SA 7.4. 23UHR

SO 8.4. 23UHR

FR 13.4. 23UHR

DO 26.4. 19UHR
FR 27.4. 23UHR

23UHR 
MO 30.4. 23UHR 

SA 28.4. 23UHR 

SA 21.4. 23UHR
MO 23.4. 19UHR

FR 20.4. 23UHR
SA 14.4. 21UHR
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April – Wilde Frühlingsbräuche 
Zu Ostern verehren einige Religionen die Sonne als 
Licht- und Lebensspenderin wie einen Gott, in Deutsch-
land und den Niederlanden suchen die Kinder bunt be-
malte, versteckte Eier und Süßigkeiten, die von einem 
Osterhasen versteckt wurden und in Tschechien werden 
die Frauen von den Männern mit einer handgemachten 
Rute, die mit bunten Bändern geschmückt ist, „symbo-
lisch“ geschlagen. Das bringt der Überlieferung nach 
Gesundheit und Schönheit. 
Die Distillery hat zu Ostern ihre eigenen Bräuche:  Aus-
gelassenheit, Tanzen und Feiern – drei Tage hinterein-
ander. Für dieses Vorhaben wurden Künstler engagiert, 
deren Können dieser Tradition gerecht wird: Am Freitag 
greifen Mr. Olsen sowie dJ hipbone tief in ihre Platten-
taschen und suchen nach verborgenen Groove- und Funk-
Schätzen. Am Sonnabend hört Ihr in daniel stefaniks 
Chitlin Circuit guillaume & The coutu dumonts live. Ab-
gehen könnt Ihr ungebremst weiter am Ostersonntag, wenn 
die OstgutTon-DJs aus Berlin dem Dancefloor und allen 
sich darauf befindenden heftigst einheizen. 
Wenn Ihr dann – inspiriert von unserem Osterprogramm – 
wieder in Frühlingsfeierstimmung seid, müsst Ihr ab dem 
19. April nicht mehr bis Freitag warten, um das Wochen-
ende einzuleiten. Das Tille Tubby land startet dann 
nämlich in seine zweite Saison. DJs, Drinks und eine 
angenehme Atmosphäre werden Euch – bei schönem Wetter 
sogar im Garten – die Zeit versüßen.
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